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34 Die ſchöne Galathee .

eine berrliche Statue vollendet , die er mit neidiſcher Sorg⸗

falt den Blicken der Welt entzieht .

Ganymed (nickt bejahend) . Hm!

Mydas . Ich bin ein eingefleiſchter Enthuſiaſt für der⸗

gleichen Schönheiten . —Ich heiße Mydas , bin Kunſtmäce

nas , empfinde honett — genieße honett — bewundere honett

und zahle honett —alles honett ! — Schon von der frühe —

ſten Jugend an genoß ich die honetteſte Erziehung .

Nr . 2. Ariette .

Mydas . Meinem Vater Gordios ,

Meiner Mamme Cybeles

Hab ' ich es zu danken , daß ich ſo ein feiner Mann ;

Denn der Vater Gordios

Und die Mutter Cybeles

Fingen mich zu bilden ſchon im frühen Keime an !

Fürs Ballett — ah waih !

Dieſe Schwärmerei !

Lidi , Fidi , Pini , Tini , Mini , Nini

Mit mir kokettieren ,

Wo ich immer bin ,
Lachen alle hin ,

Lidi , Fidi , Pini , Tini , Mini , Nini ,

Alle ſehn auf mir !

Hal

Erſte Bank nur ſetz' ich mir ,

Daß ſie ſehn , ich applaudier ' ,
Hab ' die Taſchen niemals leer ,

Künſtlerinnen lieb ' n das ſehr ;

Spiel ' mit Braſſeletten
Und mit goldnen Ketten

Ich , der Mäcenaſinus !
Gottes : ]: Wunder , Wunder ! : :
Meinem Vater Gordios

Meiner Mamme Cybeles

Hab ' ich es zu danken , daß ich ſo ein feiner Mann ;
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Denn der Vater Gordios

Und die Mutter Cybeles

Fingen mich zu bilden ſchon im frühen Keime an.

Geh ' in Zirkus ich,

Ach, da ſieht man mich

Knapp amEingang ſtehen ,
Wo herausſie gehen ,
Alle mich begrüßen !
Selbſt der Elefant
Nickt mir zu galant ,
Und im Galoppierer

kokettieren —

Es iſt eine Schand ' !
Ha !
Da die ſchöne Reiterin ,
Dort die ſchlanke Tänzerin ,

—Hier die kühne Springerin ,
eine Schwärmerin !

nach mir ſchmachten ,

Alle nach mir trachten —

der Mäcenaſinus
Gottes :]: Wunder , Wunder ! 1:

Meinem Vater Gordios ,
Meiner Mamme Cybeles

Hab ' ich es zu danken , daß ich ſo ein feiner Mann ,

Denn der Vater Gordios

Und die Mutter Cybeles

Fingen mich zu bilden ſchon im frühen Keime an.

2J: Ja , ich lieb ' die Künſtlerinnen ,
Ob ſie Sängerinnen ,
Ob ſie Tänzerinnen ,
Ob ſie Reiterinnen ,
Jedes Kunſtwerk ich ſogleich auch haben muß ,

Denn ich bin Künſtlermäcenaſinus , :
: J: Ich bin der große Künſtlermäcenaſinus
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